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Profpekt. 


Der geiſtvolle Verfaſſer iſt ſchon lange, namentlich durch den 
„Allgemeinen Theil“ des obigen Werkes ſo ſehr der Lieblingsſchriftſteller 
auch der nichttheologiſchen chriſtlichen Kreiſe Deutſchlands geworden, daß 
man füglich ſich einer beſonderen Empfehlung obigen Werkes entheben 
könnte. Denn das Geheimniß feines Erfolges in der chriſtlichen Laien⸗ 
welt liegt eben darin, daß Martenſen ſelbſt in ſeiner Ethik kein vor⸗ 
wiegendes Gewicht auf die ſtrenge Methode legt, daß er nicht etwa in 
konfeſſionell⸗dogmatiſchem Tone redet, ſondern ihm liegt alles an dem Fn- 
halt, und dieſer iſt in einer Reihe von ethiſchen Detail— 
oder Individualgemälden ſo meiſterhaft durchgeführt, wie 
in keinem ähnlichen Werk. 

Martenſen dedueirt und conſtruirt nicht ſtreng geſchichtete Be⸗ 
griffe von Recht und Unrecht, ſondern er läßt das Leben ſelbſt in der 
freien Mannigfaltigkeit ſeiner unmittelbaren Regungen vor dem geiſtigen 
Auge pulſieren und die wirkliche Welt ſelbſt in der bunten Fülle ihrer 
Erſcheinungen unter der Beleuchtung des göttlichen Gnadenreiches ſich 
herausheben. Der Leſer fühlt fih in feinem eigenen Sein, dem naturalen 
und dem idealen, ſo zu ſagen entdeckt und mit dem geheimen Triebwerk 
deſſelben vor ſich ſelbſt hingeſtellt. Darin liegt die tiefe ethiſche 
Wirkung dieſes Werkes und damit erklärt ſich auch der ei⸗ 
gentliche Zauber, der in der Martenſen'ſchen Darſtellung 
liegt. Es iſt ein wunderbarer, faſt ſeherartiger Tiefblick, womit er ohne 


kritiſches oder dialektiſches Behorchen und Beklopfen Allem, den Dingen, 
Perſonen, Zuſtänden, Verhältniſſen unmittelbar in den tiefiten Grund 
ihres Weſens hineinſchaut und darauf hin mit überraſchender, faſt ver- 
blüffender Leichtigkeit den entſcheidenden Kernpunkt im treffendſten Aus⸗ 
druck ans Licht ſtellt. Auf diefe Weiſe iſt Martenſen's Ethik wohl 
die umfaſſend ſte und reichhaltigſte der Gegenwart, welche 
über alle Fragen des menſchlichen Lebens hinreichend 
Aufſchluß gibt. 

Die individuelle Ethik, welche es mit der ſittlichen Entwickelung 
des Individuums zu thun hat, gliedert Martenſen geiſtvoll nach Röm. 7,9 
in das Leben ohne Geſetz, unter dem Geſetz, unter der Sünde und in 
der Nachfolge Chriſti. Jede dieſer Ueberſchriften ſchließt eine Reihe 
koſtbarer, fie erſchöpfender Detailbetrachtungen ein, wie wir fie in dieſer 
geiſtvollen und doch ſo lichten und dabei eingehenden Weiſe wohl in 
keinem anderen ähnlichen Werke finden. Die innerlich überfüh— 
rende Wahrheitskraft der Gedanken wird dabei noch erhöht 
durch den edlen Reiz geiſtvoller Bemerkungen, die wie 
prächtige Schlagſchatten in eine reiche Landſchaft da und 
dort in die Fülle der Darlegungen eindringen. Hier ift 
nicht nur für den praktiſchen Geiſtlichen, ſondern auch für den Gebil— 
deten eine wahre Fundgrube geboten und namentlich der 
letztere wird dieſes Buch nicht leſen können, ohne wenig— 
ſtens von der ethiſchen Seite des Chriſtenthums die ern- 
fteften und tiefſten Wahrheitseindrücke zu erhalten und 
ſich zugleich von der ihm bisher geläufigen untergeord— 
neten moraliſchen oder äſtethiſchen Lebensbetrachtung mit 
innerer Nothwendigkeit auf einen höheren ſittlichen 
Standpunkt gehoben zu ſehen. 

Faſt noch ſympathiſcher als die erſte liest ſich die zweite Abtheilung, 
inſofern hier, in der ſocialen Ethik, alle die Vorzüge der Martenſen'ſchen 
Darſtellung zu Gunſten der großen Zeitfragen zur Verwendung kommen, 
welche heutzutage vorwiegend das allgemeine Intereſſe an ſich ziehen. 
In dieſem Theile wird von Familie, Staat, der idealen Kulturaufgaben, 
Kirche und Vollendung des Reiches Gottes gehandelt, und es kommen 
dabei die brennendſten kirchlich und politiſch-ſocialen Zeitfragen in cin- 
gehender Weiſe zu einer Behandlung, die den edlen chriſtlich-konſerva⸗ 
tiven, einen vernünftigen Fortſchritt nicht ausſchließenden Standpunkt 
des Verfaſſers in glänzender Weiſe kennzeichnen. 

Es iſt nicht möglich, auf alle die intereſſanten Themata's, welche 
dem Buche zu Grunde gelegt ſind, hier näher einzugehen, wir verweiſen 
auf das hier angefügte Inhaltsverzeichniß. Denn ein ſolches Werk will 
wiederholt geleſen ſein, und man wird dies auch mit einer immer größeren 
Befriedigung von Neuem thun. Man wird da und dort Beanſtandungen, 
wie fie auf dieſem ſchwierigſten Gebiete des verſchlungenen menſchlichen 
Lebens ſelbſtverſtändlich erſcheinen, für möglich erachten. Aber darin 
ſind alle Sachverſtändigen einig, daß dieſe Ethik alle 
berechtigten Geſichtspunkte ethiſcher Betrachtung, welche 


bisher in einzelnen Syftemen mehr oder weniger getrennt 
behandelt wurden, in ein großes Ganze zu vereinigen 
ſucht und was die Einzeldarſtellung betrifft, in ebenſo umfaſſender 
als geiſtvoller Weiſe durchführt, wie kein anderes derarti- 
ges Werk. Es if, Alles in Einem geſagt, ein 5 atz chriſtlicher 
Lebenswahrheit und eine im edelſten Sinne des Wortes genußreide 
Lektüre, die in dem vorliegenden Werke geboten wird. 

Um dem Werke eine noch größere Verbreitung, als es bisher ge- 
ſchehen, zu geben, hat ſich die unterzeichnete Verlagshandlung entſchloſſen, 
auf die vorliegende dritte Auflage der Individuellen und Social⸗Ethik 
eine Subfeription zu eröffnen, welche die Anfchaffung — 10 Lieferungen 
a Mk. 1.— auch den minder Bemittelten ermöglicht. Nach Erſcheinen 
des ganzen Werkes tritt der frühere Ladenpreis von Mk. 15.— wie⸗ 
der in Kraft. 

Jede ſolide Buchhandlung iſt in der Lage, die erſte Lieferung zur 
Einſicht vorzulegen und bittet man bei Beſtellung den beigefügten Schein 
ausgefüllt der nächſten Sortimentshandlung zur Ausführung zu über⸗ 
ſenden. 
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Ort und Datum: 


Martenſen's chriſtliche Ethik. (Spezieller Theil.) 
Dritte, durchgeſehene Auflage. 
tionsausgabe in Lieferungen a Mk. 1.— 


und verpflichte mich zur Abnahme des kompleten Werkes. 


(Evfte) billige Subicrip- 


Name: 


Neuer Verlag von B. Reuther in Karlsruhe und Leipzig. 


I. Aus dem Gebiete der Theologie. 
Das apostolische und nachapostolische Zeit- 


alter mit Rücksicht auf Unterschied und Einheit in Leben und Lehre, 
Von D. G. V. Lechler, Geh, Kirchenrat, ord. Professor 
in Leipzig. Dritte vollständig neu bearbeitete Auflage. 
41 Bogen 8°. 1885. NEU. 
Diese dritte Auflage des bekannten Werkes darf mit Recht als eine voll- 
ständig neu bearbeitete, wesentlich verbesserte gelten. Jede Seite weist 
Spuren neuer Geistesarbeit auf, ohne dass die eigentliche Substanz und der Grund- 
gedanke derselben eine Wandelung erfuhr. 
Eine englische Ausgabe dieses Werkes erscheint gleichzeitig im Verlag 
von T. & T. Clark in Edinburgh. 


. a 
Die. Gesetzesfrage im Leben Jesu v ie 
Lehre des 
Paulus. 
Eine biblisch-kritische Untersuchung mit besonderer Berücksich- 
tigung der Einwendungen Ed. v. Hartmann's und der Prüten, 
sionen der Wortführer des modernen Judentums, von J. Ph.Glock- 
Pfarrer in Zuzenhausen. 10% Bogen 8°. 1885. Mk. 2.— 
Eine kritische Untersuchung der sehr wichtigen Frage, wie sich die neuen 
Gedanken des Christentums zu der historischen Entwicklung des Judentums, 
woran sie anknüpfen, verhalten. [Die Einwendungen der im Titel erwähnten 
Gegner werden eingehend beleuchtet und energisch zurückgewiesen.] 


Bibliſches Wörterbuch a gauge vot. zu 
Verbindung mit namhaften 
Gelehrten Württembergs 
herausgegeben von H. Zeller. Dritte, durchgehends neu be⸗ 
arbeitete alla it 6 colorierten Beilggen und einer General⸗ 
karte von Paläſtina von H. Kiepert. 2 Bde. 1400 S. Lex. 8° 
1885. Mk. 10.—, in 2 ſoliden Halbfrzbdn. Mk. 12.—. 
Das bewährte Buch iſt beſonders für wißbegierige Bibelleſer 
beſtimmt und zwar in Ton und Haltung populärer wie alle ähn⸗ 
lichen Bibelwörterbücher. Während die Abweiſung einer kritiktollen 
Theologie in entſchtiedener Wei ſe zum Ausdruck gebracht ift, legt 
das H. Zeller ſche Bibl. Wörterbuch das Hauptgewicht in eine aus⸗ 
führliche Behandlung der bibliſch⸗theologiſchen und rein 
ſprachlichen Artikel unter vorwiegender Beachtung der 
praktiſch⸗erbaulichen Beziehungen und giebt außer der 
Orientierung über die Regalien auch viel Stoff zur reli⸗ 
gidfen Unterweiſung. Vorzügliche Karten find zur Erläuterung der 
vielen geographiſchen Artikel beigegeben. 


f $ Leichtfaßliche Darſtellun 

Allgemeine Bibelkunde. e aa Daitung 

von der heiligen Schrift 

wiſſen ſollte. Ein Hilfsbüchlein für den Religionsunterricht von 
B. Bähring, ev. Pfarrer in Minfeld. 35 S. 1885. 

Mk. —,25, von 10 Expl. ab Mk. — 20. 


Neuer Verlag von G. Aenther in Karlsruſte und Leipzig. 


Die evang. Christenheit ı@ «ie Juden unter dem Ge- 


sichtspunkte der Mission, ge- 
schichtlich betrachtet von 
Lie. J. F. A. de le Roi, Pastor. I. Band. XVI. 440 S. gr. 8, 
1884, M. 7. 


Eine Geschichte der Juden mission bat bis jetzt in unserer Lit- 
teratur gefehlt. Dieser erste Band behandelt die Zeit bis 1750, während ein 
zweiter bis auf die Gegenwart reichender Band das Werk abschliessen wird. 


Das! Institutum judaicum u seiner Bittezoit 1728-1760 


de le Roi, 
(Separatabdruck aus vorste- 
hendem Werke). 111 8. gr. S0. 1884. Mk. 1.20. 


Zur Auslegung der Stelle Philipper IL, 5—11. Beitr. z, paulin. 


Christologie v. Dr. W. Weitfenbach. 78 8. 


gr. 80. 1884. Mk. 1.80. 

Eine sehr wertvolle Arbeit des durch seine exegetischen Schriften bekannten 
Verfassers. Ar 

von N. Dalhoff, Paſtor. 

Unſere Gemütskranken n N Dy e 


Stellung der Gaman 25. 
denſelben. 1883. Mk. 


Jedem Seelſorger iſt dieſe Schrift dringend zu empfehlen, ſie behandelt eine pan 
Bo und tief einſchneidender Fragen. Das Ganze ift ein Stück aus der Theorie der 
eeljorge, 


— — 


II. Biographiſches und ernſte Gelchenks⸗ 
litteratur. 


Aus meinem Leben Mitteilungen von Dr. H. Mar⸗ 
* tenſen, Biſchof von Seeland. 
3 Teile in 2 Bänden, mit dem 
Bildnis des Verfaſſers. XIV, 703 S. 8°. 1884. 
Mk. 8,50, eleg. geb. Mk. 9.50. 
Dieſe Selbſtbiographie zeichnet den Lebensgang eines hohen Geiſtes und edlen 
Charakters, einer in jeltener Weiſe ausgebildeten und harmoniſchen Perſönlichkeit AE 
anziehend, und in ſo claſſiſcher Schlichtheit, daß die Lektüre derſelben von wahrem G 
ie und beſonders für 1555 Beſitzer der Ethik Martenſens von hohem Inter- 
effe ift. 


Das Leben des Freiherrn vom Stein 


von Wilhelm Baur. Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Mit dem Bildnis Stein's in Lichtdruck. 20 Bogen 8°. 1885. 
Mk. 3.50, geb. ME. 4.50. 
Das vorliegende, mit patriotiſchem Feuer und in tiefveligid jem 
Bewußtſein geſchriebene Buch iſt wohl geeignet, weiteren Kreiſen die Bedeutung 
des Freiherrn v. Stein für dte Befreiung Deutſchlands von fremdem Joche und für 
die Entwicklung des deutſchen Einheitsſtaates, 5 Perſönlichkeit und ſein Schaffen 
71 zu machen. Das ſelbe iſt als höch ſt ſchätzenswert für den Bücher⸗ 
ihag des deutſchen Hauſes dringend zu empfehlen. (Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Hermens.) 


Neuer Verlag von G. Reuther in Karlsruſte und Leipzig. 


Aus Süd und Oft. dauer St dc ahr 


Er ; L. Strack. I. Das geeinte Ita⸗ 
lien — Sizilien — Bilder aus Griechenland und Kleinaſien. Mit 2 
Karten und 2 Abbildungen. 1885. Mk. 4.—, cleg. geb. Mk. 5.—. 
Es ſind eigenartig feſſelnde EHEN aus Italien, Sizilien, Griechenland 
und Kleinaſten, welche auch für küchtige Kenner dieſer Länder viel 
Nenes enthalten. Die Sprache ift an vielen Stellen hochpoeliſch. 
[Der II. Band erſcheint in Kürze.] 


Religiöfe Weltanibauung. Gedanken eines bod: 


betagten Laien über 

3 ? Glauben , Religion 

und Kirche. Zweite Aufl. 1885. eleg. geh. Mk. 2.—, 

in feinem Leinwdbd. m. Goldſchnitt Mk 3.—. 

Eine hochintereſſante Schrift, welche ſich mit den Fragen über Glauben, Religion 

und Kirche in ernſter Weiſe beſchäftigt und welche innerhalb Jahresfriſt hier in zweiter 
Auflage erſcheint. 


. i $ 
. i der deutſche Reformator. 48 
Dr. Martin Luther, Stahlſtiche von Guſtav König. 
j { Mit Text und einem Vorwort 

von Julius Köſtlin. Neue Jubiläumsausgabe in prachtvoller 
Ausſtattung. 1884. Große Ausgabe m. Goldſchn. Mk 18.—, 

` kleine Ausgabe m. Goldſchn. Mk. 9.—. 

Es ift und vleibt das anziehendſte, das ganze Leben Luthers umfaſſende, ebenſo 


trefflich geſtochene als gaaaue Bilderbuch der Reformation. (Prälat Dr. von 
Merz im Chriſtlichen Kunſtblatt 1883 Nr. 10.) 


Meiſterwerke der deutſchen Litteratur 


in neuer Auswahl und Bearbeitung für höhere Lehranſtalten heraus- 

gegeben von Karl Holdermann, Profeffor an der Höheren Mäd⸗ 

ctenſchule in Karlsruhe und Ludwig Sevin, Direktor der Höheren 
Mädchenſchule in Baden-Baden. kl. 8e. 5—10 Bogen. 1886. 

Bis jetzt ſind erſchienen: 

1. Das Nibelungenlied mit 1 Titelbild nach Schnorr v. Carols⸗ 

feld, bearbeitet von K. Holdermann. cart. Mk. —.80, 

B eleg. Leinwdbd. ME. 1.20. 

2. Schillers Wilhelm Tell mit 1 Karte, bearbeitet von L. Sevin. 

cart. Mk. — 60, eleg. Leinwdbd. Mk. 1.—. 

3. Homers Odyſſee mit 1 Titelbild nach Preller, bearbeitet von 

K. Holdermann. cart. Mk. 1.—, eleg. Leinwdbd. Mk. 1.30. 

4. Göthes Iphigenie in Tauris mit 1 Titelbild nach A. Feuer: 

bach, bearbeitet von L. Sevin. cart. ME. —.50, 

eleg. Leinwdbd. Mk. —.90. 

Dieſe Sammlung eignet ſich beſonders in den elegant gebundenen Ausgaben zu 

Geſchenken fir junge Mädchen, hauptſächlich 5 weil 8 an Be 

e Mnge au Minen Tepe beein Snkelı 


gott entegten zu vermitteln. Der Druck iſt in Garmondſchrift und außerdem jedem 
Bändchen eine künſtleriſche Illuſtration beigegeben. 


hiag 


Neuer Verlag von G. Reuther in Karlsruſie und Leipzig: 


Geburtstagsbu für alle Tage des Jahres. Herauspege- 


ben von Frauenhand. Mit einem Aqua⸗ 
N 5 rell in Farbendruck von Mme. E. Vouga 
und 4 Heliotypien. Dritte Auflage. Miniaturformat. 1885. 
Feinſt. Callbd. m. Goldſchnitt Mk. 4—, 
Cabinet⸗Ausg. in ächt Kalbl. Mk. 6.—. 


In reicher Ausſtattung ift dieſes Büchlein, welches eine treffliche und ſorg⸗ 
jame Auswahl unſerer beiten Dichtungen enthält, während die rechte Seite zur Auf- 
nahme der Geburtstage beſtimmt iſt, beſonders zu Geſchenken geeignet. 


Lebenswege. Geſchichte Zweier Penſtonsfreundinnen, für er⸗ 

wachſene Töchter erzählt. Emil Frommel 

gewidmet von Bertha Matthé. 2) Bogen. 

1886. eleg. broſch. Mk. 3.25, in feinem Leinwdbd Mk. 4. —. 

Die „Poſt“ jagt über vorliegendes Buch u. a.: —,— Es genügt, zu ſagen, daß 

ae Erzählung dem Herrn Hofprediger Dr. Frommel von der Verfaſſerin gewid⸗ 

met iſt, um Tendenz und Haltung zu kennen Die Erzählung liegt eigentlich 

ſchon über den Kreis der Iugendſchrift hingus, und die erwachſenen Töchter, welche 

fie 125 die Hand nehmen, köünen verſichert fein, daß fie nicht an die Schule erinnert 
werden 20... N 


—ů — 


III. Aus dem Gebiete der vrient, Philologie. 
Arabische Grammatik, Paradigmen, Litteratur, Chresto- 


mathie und Glossar von Dr. A. 
Socin, Prof. an der Universität 
Tübingen. 20 Bogen. 8°. 1885. Mk. 6.—. 


j Paradigmes, Litterature, Chrestomathy and 
Arabic Grammar, 320 p. 8o, 


Glossary by Dr. A. Socin, 
1885. Mk. 7.—. 
31 n mit Uebungsstücken, Litteratur 
Hebräische Grammatik, und Vokabular von 2. Herm, 
L. Strack, a, o. Prof. in Berlin. 
Zweite, wesentl. vermehrte u. verbess. Aufl. 15 Bog. 8. 1885. 


Mk. 3.—. 
Chrestomathy, Litterature and Glossary by 
Hebrew Grammar, D. Herm. L. Strack. 240 p. 80. 
1885 Mk. 3.60. 
Diese Ble mentargrammatiken — Teile der von Prof, Strack 


neu herausgegebenen Petermanm’schen porta linguarum orien- 
talium — vermitteln die erste Einführung in das Studium der betreffenden 
Sprachen unter gleichzeitiger Rücksichtnahme auf die Verwendbarkeit als Leit- 
faden bei akademischen Vorlesungen, sowie für das Selbststudium. 
In Vorbereitung sind: x 
Bd. VIII. Aethiopische Grammatik von Prof. Dr. F. Prätorius, 
Breslau. [Im Druck.] 
„ II b. Chrestomathia Targumica. E libris manu scriptis edidit, 
glossario instruxit Prof. D. Ada lb. Mer x (Heidelberg). [Im Druck.] 
„ VII. Persische Grammatik von Dr. S. Landauer (Strassburg). 
IX. Assyrische Grammatik ven Prof. Dr. Friedr. Delitzsch. 
Leipzig. 
Austührliche Prospecte über das ganze Unternehmen auf Verlangen 
gratis. 
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